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Telegr. Depeſchen der Ae Zeitung. diger des Bündniſſes zwiſchen beiden Staaten, hat 


das Verdienſt dieſer Verbindung, in welcher Thiers 
vielleicht heimliche Lieblingswünſche in Bezug 
auf eine Iſolirung zu erfüllen hofft. Coreelles 
ſollte nun dem Papſt die othwendigkeit 
einer ſolchen Annäherung plauſibel machen, ihn 
beſtimmen, wegen einer ſolchen der Regierung 
der franzöſiſchen Republik nicht noch ärgere Verlegen ⸗ 
heiten zu bereiten, als er es bis jetzt ſchon gethan. 
Auch hier mag die Feindſchaft des heiligen Vaters 
gegen das deutſche Reich vielleicht als verſtecktes 
Ueberzeugungsmittel eine Rolle geſpielt haben. Allem 
Auſchein nach iſt jedoch die Miſſion Corcelles' nicht 
gelungen und Thiers hat ſich deshalb zu entſcheiden, 
ob er auf Freundſchaft mit Italien verzichten oder 
die feindſelige Haltung des franzöſiſchen Clerus er⸗ 
tragen wolle. Heute deutet Manches darauf hin, 
daß er an den Patriotismus appellirend, ſein Lieb⸗ 
äugeln mit dem Vatican aufgiebt. Auch die von 
Verſailles inſpirirte „Italie“ verlangt, daß Frank⸗ 
reich die Natur ſeiner Beziehungen zum heiligen 
Stuhle ändere und dieſelben auf die rein kirchlichen 
Angelegenheiten beſchränke. Jetzt oder nie ſei der 
Augenblick gekommen, eine Situation zu beſeitigen, 
welche lediglich ein Widerſpruch in ſich ſelbſt ſei. 
Corcelles ſoll trotz entgegengeſetzter Nachrichten der 
elericalen Blätter nicht Geſandter beim Papſt wer⸗ 
den, ſondern dieſer Poſten zunächſt durch einen ein⸗ 
fachen Geſchäftsträger verſehen werden. » 

er Papſt ſieht fih fo immer mehr vereinfamt 
und feine Mord⸗ und Branbreden werben kaum 
dazu beitragen, die Zahl feiner Anhänger zu mehren. 
Eine große Sammlung ſolcher Reben bringt die 
Neufahrs woche. Der fanatiſche Alte vergißt keinen 
ſeiner Gegner, er predigt deu Königsmord, ſanctio⸗ 
nirt alle Verbrechen, wenn dieſe ihm einen Feind 
vom Halfe ſchaffen können. Seine letzten Invectiven 
überſteigen alles Dageweſene. Man ſolle Gott bit⸗ 
ten, daß er eine neue Judith begeiſtere, den Herrſcher 
im Quirinal zu morden! Schlau iſt der alte un» 
fehlbare Herr diesmal aber doch geweſen. Er konnte 
kein Bild wählen, mit dem er tiefer das Gemüth 
des Königs in Angſt und Schrecken zu ſetzen ver⸗ 
möchte, denn Victor Emanuel, der ohnehin vor den 
Höllenftrafen zittert, wird nun in jeder feiner anmu⸗ 
thigen eee 
ſandte wittern und bel jeder Freude, bei jedem 
Vergnügen an das blutige Schwert denken. Dabei 
kann er vom Vatican nicht laſſen, und während der 
Bruch des letzteren mit Deutſchland vollſtändig und 
der deutſche Geſchäftsträger den Befehl erhielt, ſich 
vom Cardinal Antonelli zu verabſchieden und abzu⸗ 
reifen, möchte der von der römiſchen Curie mit 
Füßen getretene König noch immer decuüthig den Pan⸗ 
toffel küſſen. 

Der Gleichmuth der Engländer über die 
ruſſiſchen Eroberungspläne in Mittelaſien 
hat nicht lange gedauert. Heute ſehen ſie bereits ein, 
daß ſie, wie wir vorgeſtern ausführlich auseinander 
zu ſetzen verſuchten, von Rußland überliſtet find. 
Ueber die Folgen eines ruſſiſchen Sieges iſt beſonders 
„Daily Telegraph“ ſehr beunruhigt. Da heißt es: 
Der Cardinalpunkt in der Frage wegen Central⸗ 
Alien iſt durchaus europäiſcher Natur, und kein po» 
litiſcher Rath, den wir geben könnten, würde fle 
löſen, wenn fie nicht eben jo wohl Conſtantinopel 
als Samarkand einſchließt.“ Sodann weiſt das eng⸗ 
liſche Blatt den Vorſchlag der ruſſiſchen Regierung 
zurück, einen engliſchen Offizier die bevorſtehende 
Expedition nach Chiwa begleiten zu 11 Es findet 
darin eine Ermuthigung für etwa aufrührertſche 
und der britiſchen Herrſchaft müde indiſche Fürſten; 
denn ſobald es bekannt werden ſollte, daß ein briti⸗ 
ſcher ie dem Zuge gegen Chiwa beiwohnt, 
würden alle indiſchen Völker darin eine Zuſtimmung 
Englands zu den ruſſiſchen Eroberungen, und eine 
Genehmigung für die Annäherung der „Moskowiten“ 
an die indo⸗britiſche Nordgrenze halten. Der „Nord“ 
findet die Nachricht, daß Rußland und Eugland ihre 
aſtatiſchen Beziehungen auf dem Vertragswege regeln 
würden, nicht recht N zumal ſich zwiſchen den 
Beſitzungen beider Mächte Bevölkerungen befänden, 
welche abſolut keiner Autorität unterftellt ſeien. „Die 
gegenſeitig freundſchaftlichen Dispofttionen Rußlands 
und Englands, ihre analogen und parallelen, wenn 
nicht» gemeinſamen Interefjen in dieſen Gegenden, 
endlich die topographiſchen Verhältniſſe garantiren 
die friedliche Zukunft ihrer Beziehungen in Aſien 
vielleicht auf wirkſamere Weſſe, als eine nach 
allen Regeln der Kunſt abgefaßte Convention dies 
vermöchte.“ 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Paris, 8. Januar. Nachrichten aus London 
zufolge, welche von gut unterrichteter Seite kom ⸗ 
men, wäre im Befinden des Exkaiſers Napoleon 
— nicht unerhebliche Verſchlimmerung einge ⸗ 
eten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rom, 7. Jan. Der Papſt hat heute eine zahl- 
reiche Deputation irifcher Katholiken empfangen und 
ſich bei dieſer Gelegenheit voller Anerkennung über 
die treue Anhänglichkeit Irlands ausgeſprochen. Auf 
eine von Seiten der italieniſchen katholiſchen Jugend 
an ihn gerichtete Adreſſe erwiederte er, man müſſe 
furchtlos und mit allen Mitteln die Ruchloſigkeit 
bekämpfen. Er bete auch für jenen Theil Italiens, 
welcher, vom geraden Wege verirrt, der Größe die⸗ 
ſes Landes nicht mehr eingedenk ſei. Dieſe beſtehe 
nicht in einer unheilvollen Einheit, welche Nieman⸗ 
dem zum Vortheile gereiche. 

Petersburg, 7. Jan. Der Großfürſt Thron⸗ 
folger hat eine ſehr gute Nacht gehabt und iſt heute 
fast fieberfrei. Der Zuſtand der Kräfte iſt ein be⸗ 
frledigender. 

New Mork, 6. Jan. 


8 
a erlin die 
Lein der Politik übernimmt, „in Bayern das 
Vertrauen, daß die leitenden Staatsmänner die 
„roſtige“ Selbſtſtänd igkeit des Königreiches mit 
jener Energie und Ausdauer vertheidigen, welche 
1 der preußiſchen Anmaßung ge⸗ 
oten iſt und welche von dem treuen bayeriſchen 
Bolle, wir dürfen wohl fagen, im Einklange mit 
feinem erlauchten Monarchen gewünſcht wird.“ 
Und das iſt keine Redensart, ſondern die volle Wahr⸗ 
* König Ludwig würde jede günſtige Veran⸗ 
affung, und leicht könnte Bismarcks Rücktritt als 
eine ſolche verwerthet werden, benutzen, um das 
letzige Minifterium durch ein gemäßigt ultramontanes, 
von ber Farbe „Gaſſer“ zu erſetzen, nicht weil er den 
Stericalen wohl will, ſondern weil er alle Ans 
ſtrengungen unterſtützt, welche ihm helfen, die durch 
die 8 ſeiner Meinung nach um 
Bayern gelegte Schlinge mindeſtens etwas zu lockern, 
wenn nicht zu löſen. 

In Frankreich haben die Sitzungen der Volks- 
vertretung bereits begonnen, doch der Kampf der 
Parteien wied noch, und wahrſcheinlich auf lange, 
ar re er 1 ſteht Thiers indeſſen 

eute der Rechten, mit der er ſich nach Meinung des 
größten Theils der Preſſe im December „definitiv“ 
ausgeſöhnt haben ſollte, ebenſo feindlich gegenüber, 
wie bei 1 ſeines Programms in der Bot⸗ 
ſchaft, deren Grundſätze ſein Miniſter allerdings 
einmal ſcheinbar aufgeben mußte. Die reactionäre 
Rechte will den Angriff mit Bekämpfung des Schul⸗ 
bald beginnen, in der ſie alle Clerikalen zu Ver⸗ 
ündeten zählt. Im ganzen Lande, auf den Kanzeln 
und in den Familien, wirbt der Clerus für Petitio⸗ 
nen gegen den obligatoriſchen Unterricht und gegen 
die vom Miniſter angeſtrebte höhere Einflußnahme 
des Staates auf das geſammte Schulweſen. Biſchof 
Dupanloup von Orleans wird, wie es heißt, auf 
dieſem Felde mit Jules Simon eine Lanze brechen. 

Der zweite Streitpunkt dürfte das Arran⸗ 
gement mit dem Vatican werden. Hierbei 
rechnen die Regierungsanhänger auf den Patrio⸗ 
tismus Frankreichs, der ſogar einen Mann wie den 
upanloup zu ihrem Verbündeten gegen die 
Uebergriffe des Papſtes machen ſolle. Die 1 
Meldung der „Opinione“ mag die Verhältniſſe in 
einem für Italien zu günſtigen Lichte dargeſtellt 
aben, ganz grundlos war fie indeſſen nicht. Eine 

erung Frankreichs an ien vollzieht ſich 
ſichtlich und Nigra, der italieniſche Botſchafter am 
Hofe des Herrn Thiers, ein enthufiaftifcher Verthei⸗ 


1 7 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Jan. Die heutige Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes zeigte noch eine große 
Zahl leerer Plätze. Die Auszählung ergab, daß das 
Haus noch nicht beſchlußfähig war und es mußten 
daher die Verhandlungen abgebrochen werden. 
Hoffentlich werden die ſäumigen Abgeordneten ſich 
bis Donnerſtag eingefunden haben. Es iſt das 
dringend zu wünſchen, weil eine Reihe von wichtigen 
Vorberathungen ſchweben. Am Miniftertifh er⸗ 
ſchienen heute der Miniſter des Innern, ſpäter der 
Finanzminiſter und der Juſtizminiſter. Der von 
Vielen erwartete neue Miniſterpräſtdent kam nicht. 
Statt ſeiner gab Graf Eulenburg eine vorläufige 
Erklärung über die Bedeutung des Miniſterwechſels. 
Das Weitere bleibt Hrn. v. Roon ſelbſt überlaſſen. 
Der Miniſter des Innern, der übrigens 1 
betonte, daß das Mlniſterium verpflichtet ſei, dur 
ſeinen jetzigen Vorſitzenden der Landesvertretung eine 
en zu geben, ſuchte die Befürchtungen, 
welche im Lande allgemein gehegt werden, nach 
Kräften zu zerſtrenen. Wir haben durch ihn fetzt 


beforgt eine vom Vatican ge S 
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N 
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offichel erfahren, daß Hr. v. Roon zwar gegen den 


Pairsſchub, aber nicht gegen die Kreisordnung, wie 
ſie zuletzt aus den Berathungen des Miniſteriums 
hervorgegangen, geſtimmt habe. Anfangs — das 
gab auch Graf Eulenburg zu — hat Hr. v. Roon 
ſich gegen die Kreisordnung abwehrend verhalten; 
exit fpäter nach näherer Information ſtimmte er zu. 
Welches die perſönlichen Rückſichten geweſen ſind, die 
ihn zu dem Abſchiedsgeſuch veranlaßt, verſchwieg Graf 
Eulenburg, zum Theil weil er ſie nicht mittheilen 
könnte, zum Theil, weil er ſie ſelbſt nicht wüßte. 
Man ſagt, ſie hängen mit dem Pairsſchub und 
namentlich mit der 1 der Generale in das 
Herrenhaus zuſammen. Es iſt ſchon früher bekannt 
geworden, daß ſowohl Moltke, als auch Roon ſich 
entſchieden gegen die Berufung derſelben aus⸗ 
geſprochen Se Wie man auch die Minifter- 
veränderung auffaſſen möge — und wir find bereit, 
unſer Endurtheil bis zur Mittheilung der Maß⸗ 
regeln, die dem Minifterium Roon nach der Er⸗ 
klärung Eulenburgs die Signatur geben ſollen, ab⸗ 
zuwarten, eine Thatſache bleibt immerhin beſtehen: 
die conſervativere Seite des Miniſteriums hat durch 
den Eintritt eines zweiten Kriegsminiſters eine Stimme 
ewonnen. Nur wenn Herr v. Selchow in ent⸗ 
eder Weiſe erſetzt, oder wenn das landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſterium, wie wir lieber ſehen würden, 
ganz aufgehoben wird als ſolches, würde eine Aus⸗ 
gleichung ftatifinden. Warten wir alſo dieſe Dinge 
ab und richten wir jetzt die Aufmerkſamleit zunächſt 
auf das, was das Abgeordnetenhaus ſeinerſeits zu 
thun hat. Wir freuen uns zu hören, daß in Ab» 
Lordnetenkreiſen die Ueberzeugung mehr und mehr 

aum gewinnt, daß man ſich zunächſt mit dem 
Handelsminiſter bei der Eiſenbahnanleihe aus⸗ 
einanderſetzen müſſe. Schon wiederholt iſt in Ihrer 
Zeitung darauf hingewieſen, daß man die 120⸗Mil⸗ 
lionen ⸗ Vorlage, in welche eine Reihe von Dingen 
untereinander gemiſcht ſind, die in keinem inneren 
Zuſammenhange ſtehen, in der vorgelegten Form 
nicht acceptiren dürfe. Man wird die Vermehrung 
der Betriebsmittel der Eiſenbahnen und die Fort⸗ 
ſetzung einiger kleiner, vom Staat bereits in Bau 
genommenen Eiſenbahnen wohl für nothwendig halten, 
aber man kann doch unmöglich in Preußen große 
ummen für Eiſenbahnen bewilligen, welche für 
militäriſche Zwecke, alfo von Reichswegen zu bewil⸗ 
ligen find; man kann eine fo beträchtliche Vermehrung 
der preußiſchen Eiſenbahnen dem preußiſchen Handels⸗ 
miniſter überhaupt nicht zugeſtehen, bevor nicht über 
die Frage der Uebertragung des Oberaufſichtsraths 
der Eiſenbahnen an das deutſche Reich eine Ent⸗ 
ſcheldung getroffen iſt. — Uebermorgen erwartet man 
die Einbringung der Kirchengeſetze. Dieſelben 
ſollen an Klarheit und Entſchiedenheit nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen. Die Civilehe wird allerdings 
leider fehlen. 

— Wie dem „B. B. C.“ von gut unterrichteter 
Seite mitgetheilt wird, hat der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich aus Anlaß der jüngſten Gramont'ſchen Ent⸗ 
hüllungen ein Schreiben an den Kaiſer Wil⸗ 
helm gerichtet, welches beſtimmt fein ſoll, eine Trü⸗ 
bung der guten Beziehungen der Cabinette von Wien 
und Berlin, wie ſie in Folge jener Enthüllungen 
möglich wäre, zu vermeiden. Der zöſterreichiſche 
Botſchafter, Graf Karolyi, hat ſich feines Auftrages, 
den Brief 8 zu überreichen, bereits entledigt. 

— Wie eine dem Anſchein nach wohlunterrichtete 
Wiener 8 des „Nürnb. Corr.“ meldet, hat 
man ſich von Berlin aus auf die Nachricht, daß 
. die Verhandlungen über eine entſprechende 

odiſication des Handels vertrages mit Oeſter⸗ 
reich noch einmal 3 gedenke, mit der 
offenen Anfrage nach Wien gewendet, ob Deutſchland 
darauf rechnen dürfe, daß Oeſterreich dieſen Ver⸗ 
handlungen noch dieſelbe ablehnende Haltung wie in 
einer früheren Zeit entgegenbringe. Die Antwort 
ſoll dahin ertheilt worden an, daß Oeſterreich, ſo 
gern es in anderen Stücken die Verlegenheiten Frank⸗ 
reichs zu mindern bereit ſei, ſich doch durch ſein 
Intereſſe unbedingt verpflichtet erachten müſſe, an 
jenem Vertrage bis zum Ablaufe deſſelben feſtzuhalten. 
Am 20. d. M. findet bekanntlich in dem 
17. ſächſiſchen Wahlbezirk (Glauchau⸗Meerane) die 
Wahl — Reichstage für den von Gerichtswegen 
—. att 9 verluſtig erklärten bisherigen Abg. 


Bebel ſtatt. Nach den hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten iſt die Wiederwahl des Herrn Bebel ganz 
unzweifelhaft; gleichzeitig heißt es aber auch, daß 
jenes Erkeuntniß des ſächſiſchen Gerichts, welches 
dem Herrn Bebel das Recht eines 3 
mitgliedes abſprach, Gegenſtand einer Interpellation 
des 1 gen werden wird. Ob Hr. Bebel 
ſelbſt oder ſein Parteigenoſſe, der Abg. Schraps, 
dieſe Interpellation einbringen wird, iſt nicht geſagt. 
— In dem Vertrage, welchen der Polizei⸗ 
Präſident v. Hinckeldey im Jahre 1852 mit den Unter⸗ 
nehmern der Berliner Waſſerwerke abſchloß, iſt 
feſtgeſetzt, daß dieſe Werke, wenn keine Prolongation 
eintritt, im Jahre 1881 mit allem Zubehör und ein⸗ 
ſchließlich der vorhandenen Reſervevorräthe nach 
einer zuzulegenden Materialientaxe, — alſo ohne 
Rückſicht auf den Ertragswerth, — dem preußiſchen 
Staate übergeben werden müſſen. Durch eine könig⸗ 
liche Ordre dom 11. December v. J. iſt dies wichtige 
Recht der Stadtgemeinde Berlin abgetreten und zwar, 
wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, unter der einzigen Be⸗ 
dingung, daß die ſtädtiſchen Behörden verpflichtet ſein 
ſollen, die Werke auf das ganze ſtädtiſche Territorium 
a eine Bedingung, deren Berechtigung 
bereits durch den bekaunten Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom Mai 1870 anerkannt 
worden iſt. 
— Wie der „Schl. Ztg.“ mitgetheilt wird, ſoll 
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der Minifterial- Director im Unterrichtsminiſterium, 
Sy dow, ſeine Entlaſſung nachgeſucht haben. 
Poſen, 7. Jan. Die Rathskammer des hie⸗ 
ſigen Kreisgerichts hat auf den bezüglichen Antrag 
der Staatsanwaltſchaft dem Vernehmen nach be⸗ 
ſchloſſen, daß, wenn auch die in Folge Abdrucks der 
päpſtlichen Allocution verfügte Beſchlag⸗ 
nahme biefiger Zeitungen wegen Verbreitung un⸗ 
richtiger Thatſachen objectiv gerechtfertigt erſcheine, 
zu einem weiteren ſtrafrechtlichen Verfahren gegen 
die betreffenden Redacteure ein Grund dennoch nicht 
vorliege. 8 W. T.) 
Dresden, 7. Jan. Die zweite Kammer 
hat heute das Verfaſſungsgeſetz, nachdem die Abg. 
Biedermann und Streit für, Ludwig Wigard gegen 
die Vorlage geſprochen und ein Antrag des Letzteren, 
anſtatt derſelben einfach das Verfaſſungsgeſetz von 
1848 wieder herzuſtellen, gegen wenige Stimmen ab⸗ 
gelehnt war, mit großer Majorität angenommen. 
2 Mecklen burg, 6. Jan. Im v. Jahre wur⸗ 
den hier 1900 Perſonen wegen Landſtreichens 
und Bettelns beſtraft. Die „Mecklenb. Anz.“ 
ſchlagen darüber die Hände zuſammen und verzwei⸗ 
feln darüber an dem ſoliden Meckleuburg. Weun ſie 
es vermöchten, würden ſie jden morgen das Frei⸗ 
zügigkeitsgeſetz aus Mecklenburg verbannen. — Im 
v. J. wurden 105 ſchwediſche Dienſthoten 
ſteckbrieflich verfolgt, weil ſie Reißaus geuommen 
hatten. — In den nächſten Tagen triſſt Richard 
Wagner in Schwerin ein, um das Opernperſonal 
zu prüfen und für das Baireuther Theater vielleicht 
eine Requiſition zu machen. en bürfte 
der Kammerſänger Hill der Ehre theilhaftig werden. 
Stuttgart, 7. Januar. In der zweiten 
Kammer begann die Berathung des Einführungs⸗ 
Geſetzes zu dem Reichs geſetze über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſit. Vor dem Beginn derſelben erklärte der 
Finanzminiſter Renner auf eine bezügliche Anfrage, 
daß der Entwurf eines neuen Berggeſetzes, welches 
der Privatinduſtrie einen freieren . gewähre, 
e vom Geheimen Rathe ee 
werbe. „ 
München. Zur „ der Lage 
wird dem „Fr. Jour.“ geſchrieben: „Es iſt aufge⸗ 
fallen, daß am 9 ange keiner der Miniſter 
mit einem der vielen Orden ausgezeichnet worden 
iſt, welche an dieſem Tage vertheilt wurden. An 
plauſiblen Entſchuldigungen dieſer Thatſache wird es 
zwar nicht fehlen, und doch hat ſie einzig in dem 
noch immer etwas gereizten Verhältniß, das zwiſchen 
dem König und den Miniſtern beſteht, ihren Grund“. 
Straß burg, 3. Januar. Reiſende, welche 
geſtern die franzöſiſche Grenze bei Avricourt volle 
ten, erzählen der „Karlsruher Ztg.“, daß an dieſem 
Tage noch durch franzöſiſche Polizeibeamte die Vor⸗ 
zeigung eines Paſſes verlangt und denjenigen 
Perſonen, welche ſich auf die Aufhebung der Paß⸗ 
controle beriefen, geantwortet wurde, franzöfiſcher⸗ 
ſeits werde an der ſeitherigen Form der re 
controle nichts geändert. i 


! Oeſterreich. 

Wien, 4. Jan. Graf Beuſt hatte am 2. 
Januar eine Audienz beim Kaiſer, in welcher er, 
das „N. W. Tagblatt“ erfährt, um ſeine Entheb 
vom Botſchafterpoſten in London nachſuchte. 

Frankreich. 

Paris, 5. Jannar. Die Sprache des „Bien 
Public“ iſt heute ſo zuverſichtlich, als wenn Thiers 
wirklich das rechte Centrum und mit ihm eine Ma⸗ 
jorität für feine Botſchaftspolitik in der Taſche hätte. 
In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen heißt es Anz e 
wie man uns mittheilt, daß der Herzog von Au⸗ 
diffret⸗Pasquier in das Minifterium eintreten 
werde, mit dem Thiers in der letzten Zeit ſehr häufig 
Conferenzen hatte. Allerdings war es auch der 
Herzog, der in der Sumg vom 14. December die 
verſöhnliche Rede hielt, welche von Dufaure benutzt 
wurde, um es zu einem Waffenſtillſtand zwiſchen der 
Regierung und der Rechten zu bringen. Falls Au⸗ 
driffret Pasquier wirklich in das Miniſterium tri 
ſich alſo Thiers anſchließt, und dafern ſeine Freunde 
vom rechten Centrum feinem Beiſpiele folgen, fo 
hätte für ſeine conſtitutionellen Plane in der Kam⸗ 
— Thiers allerdings die lange geſuchte Majorität 


wie 
ung 


Die Oc cup ationstruppen 
von Bains in den Vogeſen ſind verſtärkt wor⸗ 
den, weil vor mehreren Tage einige Flintenſchüſſe 
auf das dortige deutſche Lager abgefeuert worden 
ſind. Die deutſchen Verſtärkungen kommen aus Re⸗ 
miremont. — Wie man heute aus Rom meldet, 
hat Cor celles dieſe Stadt noch gar nicht verlaſſen. 
Er ſteht in fortwährendem telegraphiſchen Verkehr 
mit der Regierung. Daß er den Botſchafterpoſten 
in Rom annehmen werde, iſt aber doch ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich. — Der mit Belgien abgeſchloſſene 
Handel svertrag ſoll zugleich mit dem engliſchen 
der National⸗Verſammlung vorgelegt werden. Man 
erwartet eine ſtürmiſche Berathung. Es iſt möglich, 
daß Thiers bei dieſer Gelegenheit das Wort ergreift, 
da der Miniſter des Aeußern an einer Lungenent⸗ 
zündung krank darniederliegt. 


Italien. 

Rom, 3. Jan. Der, Oſſervatore Rom.“ bringt 
eine neue Rede des Papſtes, welche er am 
27. Decbr. an eine Anzahl ehemaliger päpſtlich er 
Militärs gehalten hat, die ſich ihm unter 
rung des General Kanzler vorſtellten. In dieſer Rede 
heißt es: „O! lönnte auch ich der Stimme Gottes 
gehorchen, welcher einſt zu einem anderen von der 
Selaverei erdrückten Volke ſagte: Geſtaltet die Grab⸗ 
ſcheite, die Pflugſchar, die Set e, alle bie länd 
lichen Werkzenge um, machet Lanzen daraus, 
machet Schwerter, machet ſie zu Werkzeugen 


A 
Porn 
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des Krieges, denn die Feinde nahen ſich unt man] miſſen, nicht durch perſzuliches Belieben, ſon⸗ ſich ſehr genau mit der Tragweite jedes Paragraphen 
bat vieler Waffen und vieler Bewaffneter nöthig. dern durch den Zwang der deutſchen Verhältniſſe] bekannt zu machen. Als der Kreisordnungsentwurf 
Oh tönnte Gott jetzt die gleichen Inſinuationen auch | vietirt iſt und daß dieſem Zwaug ein eigentlicher Wi⸗ im Herrenhauſe abgelehnt war, iſt auf Inftanz des 
an euch wiederholen; aber Gott ſchweigt, und auch] derſtand mit Erfolg in keiner Weiſe wird entgegen-| Grafen Roon noch einmal zu einer ganz ſpeciellen 
ich werde durch Schweigen reden. Ich werde es nicht] zeſetzt werden können, bin ich für meine Perſon be. Durch berathung geſchritten worden und ich kann ver 
wagen, die Kriege zu ſchüren und die Schäden und die Ca-] rubigt. Ich nehme aber an, daß die Regierung ſelbſt⸗ ſichern, daß das lenige Project, welches jetzt Geſetz ge⸗ 
lamitäten der ſchon zu fehr gequälten und geſchwächten ſtändig dem Lande eine Erklärung geben wird vor worden ift, von Anfang bis zu Ende die Zuftim- 
Völter zu vermehren, denn ich bin der Statthalter] der Volksvertretung, welche eine Rech: darauf bat mung des Grafen Roon erhalten hat. Sein Ab- welche an die Jahreszeit irgend geſtellt werden können. 
ves Gottes des Friedens, darf nur die Rechte des] zu wiſſen, was derartige Beſchlüſſe bedeuten. — Der ſchiedsgeſuch hängt mit der Kreisordnungsfrage gar | Eine rege Betheiligung wird erhofft. Es wurde ſo⸗ 
Friedens proclamiren und aufrechterhalten und immer] Miniſter des Innern: Ich köunte die Erklärun⸗ nicht zuſammen, ſondern es haben da gemifle per⸗ fort zur Wahl eines Comitss geſchritten, welches die 
Die Ruhe der Völker wünſchen.“ Hierauf erzählt der gen, die nicht ausbleiben können, dem Miniſterpräſt⸗]öaliche Röckſichten eine Rolle geſpielt, die ich nicht | nötbigen ar Zn = * bat. Falls * > 
9. Vater die Geſchichte von dem Heinen David, der] denten überlafien, ich glaube aber doch, daß ich be. in der Lage bin auseinanderzuſetzen, die ich auch im der fl har ee \o nach 
dem Rieſen Goliath den Kopf abhieb und von der fugt und vielleicht auch verpflichtet bin, wenige Worte | Detail nicht weiß. Eine Befeitigung dieſer perſön, den werben; abenſo lol gleichzeitig das Siſſtungsfeſt 
Judith, welche dieſelbe Operation an dem feind⸗ zu ſagen, um die Beunruhigung jo frühe als mög. lichen Rückſichten iſt die Veranlaſſung geweſen, daß gefeiert werden. Die Zeit der Ausstellung wurde vom 
lichen Könige vollzog. Dann fährt der Papft] ich zu beſeitigen. Der Beweggrund, aus welchem er hinterher wieder eingetreten ift. Ebenſo iſt die] 10. bis inc. 14. April feſtgeſetz. Das Ausitellungss 
fort: „Ich ſchließe nach Allem dem damit, daß die] Fürſt Bismarck das Miniſterpräſidium aufgegeben Frage wegen der Verſtärkung des Herrenhauſes Lokal wird erſt ſpäter bekannt gemacht werden. — Der 
Revolution mit dieſen ſelben Waffen gelödtet wer⸗ hat, lag einzig in der Unmöglichkeit, die Geſchäfte] prinzipiell kein Gegenſtand der Meinungsverſchieden⸗] Vorſitzende, Herr Garten⸗Inſpector Schondorff, gab bier⸗ 
den muß. Und welches ſind dieſe Waffen? Der] mit voller Verantwortung zu überwältigen. heit zwiſchen ihm und uns geweſen und nur über 
Mangel religisſer Principien, die wachſende Unge-] Die Schwierigkeit war nur die, zu vermeiden, daß] die Art, wie der Pairsſchub zu Stande zu bringen 
rechtigkeit und Immoralität, die Breſche von Porta| aus der Niederlegung des Miniſterpräſidiums im ſei, haben ſich Meinungsverſchiedenheiten herausge ⸗ er m 
Pia (und hier werde ich nicht eine Aufzählung der | Publikum der Schluß gezogen würde, der Minifter- | ftellt, die ſich hinterher ausgeglichen aben. Nun 
Theile aller der Uebel machen, die ihr beſſer als ich präfident wolle ſich von der Verwaltung der preußi⸗ | weiß ich nicht, wie noch jetzt vom Miniſterium ein 
dennet, weil ihr in ihrer Mitte ſeid). Ja die Revolution ſchen Angelegenheiten zurückziehen. Dies hat nie- | Programm verlangt werden kann. Wir beſtreiten ja 
wird ſich von ſelbſt tödten, fie wird durch dieſelben mals in dem Willen des Fürſten gelegen und würde eben, daß irgend eine weſentliche Aenderung in der 
* fallen, welche ſie gegen die Wahrheit, gegen] den Intentionen des Königs direct widerfprechen. | Zuſammenſetzung ſtattgefunden hat; ein Programm 
die Gerechtigkeit, gegen die Kirche ergriffen hatte] Der Fürſt proponirte das Präſidium zunächſt dem würde der Sache erſt recht die Wendung geben, als { | ; 
Wie jedoch können wir dies erlangen? Uns zum | älteften Miniſter abzutreten und auf dieſe Art Zeit] kämen wir als neue Mitglieder und mit neuen In⸗ rg: wm ee Dlütben, Cine- 
Gebete wendend und Judith nachahmend, weldelzu gewinnen, die ihm ſpeciell obliegenden Geſchäfte] tentionen zufammen. Sehen Sie als unſer ‚Pros niedliche G e W e 
unter Gottes Beiſtande das belagerte Bethulia be-] mit voller Verantwortlichkeit zu erfüllen, zugleich] gramm unſere Thätigkeit ſeit der Zeit an, wo wir Duft dacbreiten 2 Mackayi 8 
freite. Mit dem Gebete werden wir Gott rühren, aber an den preußiſchen Geſchäften jo weit Theil zu zuſammen find und Sie werden die Beſtätigung un, ö 
| . 4 3 bedauert wurde, daß von dieſen hübſchen Pflanzen Nichts 
daß er mit feiner Stärke unſere Wünſche und Hoffe nehmen, als ſeine Specialgeſchäfte es ihm geftatteten | feres Programmes in den Maßregeln finden, welche in der Verſammlung ausgeſtellt war. Zum Schluſſe 
nungen zu erfüllen komme. Beten wir und feien|und mit dem preußiſchen Miniſterium in fo innerem Ihnen von uns werden unterbreitet werden. — Abg.] machte der Vorſitzende darauf aufmerkſam, daß in die⸗ 
. 9 len er Mo a el heben ſem Jahre eine außergewöhnlich große Menge von Raus 
wird; denn Gott hat dieſem neuen Jeruſalem ver 


penneſtern meiſtens in trockene Blättchen eingehüllt, — 
ſprochen, daß, wenn der Lauf der Gerechtigkeit er- 


allen Arten von Obſtbäumen, außerdem aber auch au 
fllt fein wird, er in ihm auf dem Siegeswagen auch zum Miniſterpräſidenten ernannt worden des Innern ſagte: es bleibt Alles beim Alten. Allerdings] den gefällt blühenden Crataeaue⸗Arten vorhanden ſelen 
wieder einziehen wird. O! möge es der Herr um 


und mahnt zur Verhütung großen Schadens dringend 
nich ihm, dem nur noch wenig Leben Bleibt; möge daran, recht bald mit der ſorgfältigſten Abſuchung die⸗ 
er es um euch thun; möge er es um ſo viele auf 


ſes W IT 1 Diehi 8 
n der letzten Sitzung des Handlun e 
der Erdoberfläche zerſtreute Millionen von Seelen bilfen⸗Vereins bielt Dr Lehrer Block einen Bor 
thun, welche ſich Gott mit dem Geiſte des Glauben trag über „Erlebniſſe eines Streichhölzchens.“ So klein 
und der Liebe geweiht haben und welche derſelben 
Hoffnungen wie ihr — 


auch der ..itel, deſto mehr des Intereſſanten bot der 
ußland. 
Warſchau, 5. Jan. Für den Monat Jannar 


find in Littauen wieder 45 polniſche Güter 
wegen rückſtändiger Staatsſteuern und Privatſchulden 

zum öffentlichen Verkauf geſtellt, die von Per: 
ſonen tuſſiſchen und deutſchen Stammes, auch von 
Ausländern, erſtanden werden können. — In den 
hieſigen ruſſiſchen Beamtenkreiſen hegt man ernſte 

; N für das Leben des Großfürſten 
Thronfolgers, deſſen Krankheitszuſtand, Privat⸗ 
nachrichten aus Petersburg zufolge, ſich in den letzten 
Tagen bedeutend verſchlimmert haben und jedenfalls 
gefährlicher fein ſoll, als er in den offiziellen Bulletins 
dargeſtellt wird. Am 31. December wurden hier in 
den Kirchen aller Bekenntniſſe und in ſämmtlichen 
Synagogen außerordentliche öffentliche Gebete für 
die Wiedergeneſung des erkrankten Großfürſten 
Thronfolgers abgehalten. — Die Cholera⸗Epi⸗ 
demie iſt jetzt hier in Warſchau, wo ſie ſeit dem 
5. September v. J. graffirt hat, als ziemlich er⸗ 
loſchen zu betrachten, indem nur noch ſelten Er⸗ 
krankungs⸗ und noch ſeltener Sterbefälle vorkommen. 
Im Ganzen find von der Eivil- und Militärbevölke⸗ 


des Vorſtandes, im kommenden Frübſahr wieder mit 
einer größeren Ausſtellung vor das Publikum zu treten, 
wurde von der Verſammlung bereitwillig acceptirt, auch 

die geforderte Summe von 370 % (davon 270 % zu 
Prämien und 100 „ zu Unkoſten) aus der Vereins⸗ 
kaſſe bewilligt. Das vorgelegte und von der Verſamm⸗ 
lung genehmigte Programm enthält 50 Nummern und 
umfaßt alle diejenigen Anforderungen und Aufgaben, 


dieſer Seſſton zu der Ueberzeugung kommen, daß, jo | Aufgabe für das Staatsminiſterium in keiner Weiſe 8 


daß Fürſt Bismarck nicht mehr formell an der Spitze Thätigkeit und Verantwortlichkeit wir gar nichts wiſſen; Auen 
des Miniſteriums ſteht, in der Sache ſelbſt doch] wenn dann im Miniſterium der Vorſitz geändert wird, | Stett 


Sache ift nichts geändert, das Miniſterium bleibt Regierung des Reiches verhält. Wäre die Ar 
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nie als ein Strohmann gezeigt, ſondern ſtets als] würde es allerdings ſehr fraglich erſcheinen, ob 5 — Salate 


die Beiſtellung 


En. rung 1097 Perſonen an der Epidemie erkrankt und Herr v. Roon ein folder Keil werden. Warum Sache iſt außerordentlich weittragend. — Abg. v. Kar ⸗ſebr beengten Bahnhofe Ho 
davon 455 geſtorben. (Off.-3.) f ſollen wir ung ferner der Perſpective verſchließen, dorff: Das beſte Programm iſtdas Vorle en guter Ge⸗ —— Einrangiren jener 
N Türkei. 8 daß er einmal zum Reichskanzler von Deutſchland] ſetze und die hat der Miniſter verſprochen. Es iſt e En 
Conſtantinopel, 24. Decbr. In diplomati⸗ berufen werden könnte? Daß Bismarck einſt das allerdings eine Frage von eminenter Wichtigkeit, ob näber getreten werden a 


R ſchen Kreiſen wurde in dieſen Tagen von der Wen- 
dung geſprochen, welche die Dinge in Jeruſalem 


allgemeine directe Wahlrecht einführen mußte, hat es im Intereſſe des preußifhen Staates iſt, daß der heblich verbeſſert eg Dies wir N 
ihm vor 10 Jahren auch Niemand gefagt. Die be⸗ Minifterpräfivent und der eichskanzler ein und bie» nur durch entſprechende Aenderung des Fahrplanes 
ſondere Stellung, die Herr v. Roon in der Kreis⸗ ſelbe Perſon ſei. Wenn aber der Vorredner noch Berlin- Stettiner Eifenbahn zu erreichen fein, da bi: 
ordnungsfrage eingenommen hat, muß uns doch a bie 9 3 nn ang ia sun: 55 1 ” u ac 155 Be 
2 i ers 
zu denken geben. Als das liberale Miniſterium feine | riums hingewieſen, fo fürchte ich feinen Anträgen Ken dialen abhänat, welder wegen Fer u | 
eine Kreisordnung mit viel weniger einſchneidenden | mogenes Minifterum. Nun meine ich, daß Für den internationalen Auſchlüſſe * ie 
Beſtimmungen zu haben, damals war es Ihnen und Bismarck, fo lange er im Amte ift, dieſen Wunſch f 


genommen haben. Der Patriarch Kyrill, Anfangs 
vom Paſcha bei ſeinem Vorgehen gegen die wider⸗ 
ſpänſtige Geiſtlichkeit unterftägt, iſt zuletzt nicht nur 
auch von der Pforte für abgeſetzt erklärt, ſondern 
a fogar in Haft genommen worden und ſoll ſich hier 
> ber feine Gewaltmaßregeln verantworten. Eine 
acht des Sultans wird ihn von Jaffa herbringen 
und er wird vorläufig ein Gehalt von 5000 Piaſtern 
monatlich beziehen. Natürlich iſt ſeine Verhaftung 
mit allen den Rückſichten erfolgt, die man einem ho⸗ 
ben und in Rußland ſehr verehrten Geiſtlichen und 
die man ſeinem hohen Alter ſchuldig war. An ſeine 
Stelle iſt durch Wahl der Jeruſalemer Synode, 
welche die Pforte durch ein Irade gutgeheißen hat, 
proviſoriſch Prokopios, der Erzbiſchof von Gaza, 
ia Die Partei des ökumeniſchen Patriarchen 
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> h 15 Herſtellu 
dem immer daran gearbeitet, dieſe Entwickelung nicht] lichen wird es immer dieſelbe Politik verfolgen müſſen für den Bertehe 


No 


at alſo vorläufig triumphirt. Ob auf lange, iſt zu 
* weifeln; denn Kyrill hat im Einverſtändniß mit 
Rußland gehandelt und iſt dabei nur zu weit gegan⸗ 
0 en. Auch ift feine Abſetzung nicht wegen feiner An⸗ 
ſicht über die Excommunication der Bulgaren, ſon⸗ 
dern nur wegen ſeines gewaltthätigen Auftretens er⸗ 
folgt. Eine Wiedereinſetzung in ſeine Würde iſt, wie 
man meint, nicht unmöglich, wenn Rußland dieſelbe 

mit Ernſt verfolgt. 


Abgeordnetenhaus. 

21. Sitzung am 7. Januar. 
= Zweite Berathung des Etats des Minifte- 
riums des Innern. Abg. Lasker: Es ſoll eine 
Androhung gegen Mitglieder dieſes Hauſes erlaſſen 
ſein, daß fe entweder ihr Mandat niederlegen oder 
aus ihrem Amte entfernt werden würden. Nun aber 
iſt mir zur Kenntniß gekommen, daß dieſe Andro⸗ 
hung von keiner der maßgebenden Autoritäten mit 
ihrer Verantwortlichleit verteten wird; dies als rich⸗ 
tig angenommen, liegt augenblicklich leine Veranlaſ⸗ 
ſung vor, den Gegenſtand weiter 1 erörten. So⸗ 
dann aber iſt während der Ferien in der Regierung 
eine Wandlung vor ſich gegangen, die unſere Auf⸗ 
merkſamkeit in hohem Grade in Anſpruch neh⸗ 
5 men muß. Der Umſtand, daß Fürſt Bismarck 
5 von der formalen Leitung des Miniſteriums 
f cktritt, iſt ſchon an ſich von ſo großer 

hiſtoriſcher Bedeutung, daß ein lebhaftes Intereſſe 
im ganzen Lande vorhanden iſt, zu erfahren, welches 
wohl die Motive zu dieſem Schritt geweſen ſein 
mögen. (Sehr richtig) Daß ferner dieſe Wand⸗ 
lung gar nicht in der erſten eiſe, wie ſie dem 
Publikum zuerſt erſchienen iſt, aufrecht erhalten, ſon⸗ 
dern daß an die Stelle des Fürſten Bismarck der 
Graf Roon getreten ift, ift ein zweiter Umſtand, der 
vielfach das Nachdenken anregt. Es ſoll Graf Roon 
ſeine Entlaſſung angeboten haben, weil er bezüglich 
der Kreisordnung nicht im Einklange mit ſeinen 
Collegen ſich befand. Wenn nun der Graf an die 
Spitze des Miniſteriums getreten ift, jo fragt man, 
ob nicht in dem weiteren Fortſchritt dieſer Reformen 
ein Stillſtand eintreten oder wenigſtens ein anderer 
Weg eingeſchlagen werden ſoll, als urſprünglich be⸗ 
abſichtigt war. Da ich die Ueberzeugung habe, daß 
diejenige Richtung, welche nothgedrungen das 
eonfervative Miniſterium bisher hat befolgen 


le 


funden haben, wenn bei einem fo entſcheiden⸗ 
den Wendepunkt der Politik das geſammte 
Staatsminiſterium mit einem Programm vor 
das Land getreten wäre (Obo! rechts; ſehr wahr! 
links). Ich conſtatire, daß Niemand im Lande, fo 
weit meine Kenntniß der Stimmung reicht, ſich eigent⸗ 
lich ſicher fühlt in dem, was kommen wird. Mit Un⸗ 
ſicherheit und Zweifel fieht jeder in die Zukunft und 
follen wir uns entſchließen, wieder in offene Oppo⸗ 
ſition zu treten, ſo werden wir es ohne Bedenken 
thun, aber wir wünſchen zu wiſſen, wie wir es thun 
müſſen. Auch wir verlangen, daß die Regierung uns 
ſage, was ſie will, um darnach zu bemeſſen, ob wir 
fie als eine freundliche oder feindliche zu betrachten 
haben. (Bravo!) — Miniſter des Innern: 
Schlecht unterrichtet mögen Sie die offisiöfe Preſſe 
nennen inſofern, als wenn man am Mittwoch 
etwas drucken muß, man unmöglich das drucken 
kann, was erſt am Donnerſtag geſchieht und was 
man bis dahin nicht wußte! (Hört! hört!) 
Graf Roon war natürlich als Kriegsminiſter der 
Geſetzgebung ferner ſtehend, bis zu einem gewiſſen 
Zeitpunkte hin über die wirkliche Tragweite jedes 
einzelnen Paragraphen der Kreisordnung nicht völlig des wurde der Etat dem Vorſtande zur Vorberatbung 
informirt. Je mehr die Sachen ſich zuſpitzten, deſto überwieſen und die Beſchlußfaſſung über benfelben bis 
mehr trat an jeden Minifter der Anſpruch beran, zur Februar⸗Verſammlung aus geſetzt. — Die Vorlage 


ehen. 
8 * . ausBerein.) In der Montag Abend 
abgehaltenen Genera eden tegte der Kaſſen⸗ 
führer Hr. Engler den Etat pro 1873 vor, welcher in 
Einnahme und Ausgabe mit der Summe von 53 

21 Gr 6 K balanciıt. Auf den Antrag eines Mitglie⸗ 
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berbürgermeiſter Selte eg Commiſſion 
be gel (dle tabulſcen Behörden werden ſic [ roth 
u. Auch die Realſchu u. wird immer brens | zuberaumen fet. (Die en Behörden werben fi ee. I „ 
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einung maßgebend onen, es dur örſen⸗Depeſche nziger eitung. ng fut u eferbar r Januar 72 89 & na Qualität ef., anuar — 
In p zig 9 83 & Br., der April⸗Mai 841 & u. 84 . bz, 7 Noel, Hen 84 are ey 8 1 9 


— nde Mehrleistungen als motivirt erſcheinen zu 

ie e Schlaſe bes Japres 1878 befand vie Berlin, 8. Jeunet Angekommen 4 Uhr 80 Pen. bez, 844 & Br. 56 84 g dl. , Nope lite 5e. 1000 Al 

Elbing er hen! aus 1 Wer li 1 * Wei 81% 89%/ Is: Staatsſchldſ.] 89 | 89 1 loco 15 Tonne von 2000 4 feſt, 60 & no. Qualität geford., Ye Januar 5740 
1087 eee, Sndalt n ee ben e % e e b. 90, % eee d be, se Janxar-Februar 5. J. b, Me Seühl 
find 9 Dampfer is nr And S. 3 do. 4 % bo. 90% 907% Ben ae 12084. lieferbar 50 N, inländi⸗ 10 S di, er Mais Juni 57 f K 


ee e Ai | © | 5 
iefige Rbeberei 18 Ghiffe, ent.] 1000: Mau | 58 88 
95 Normallaſten. u erbaut wurden im Nell Mal 573 575% 


Jab Das Damiboot „. 18” von 37 NL, das 
— 5 „Frſſch von 25 N. L. und das Barkſchiff Fe — „ 57¼ 


Gerſte loco dur 1000 Kilogramm 48—60 „ nach 

Auf Lieferung 12028. der April⸗Mai 533 & Gd. lität gefordert. — Hafer been Ye 1000 Kilogramm 8 
Erbſen loco d Tonne von 200063. weiße Koch⸗ bis 40 & nach Qualität gefordert. — Erbſen loco der 
44 ae Fr bez., Mittel: 425 K. bi. 1000 Kilogramm Kochwaare 49-56 & nach DO 
Wicken loco er Tonne von 2000 31 * eu Futterwaaxe 44-48 & nach Qualität. — We 

Hafer loco e Tonne von 20008 393 * Ar 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Nr. 0 


letzteren find 2! { 
Jahres 197] Hatte die 1 e NI 
do 


do. 4½% do. 051 983 
do. 5 % do. 105 

Lombardenler. Cp.“ 116 116% 
Franzoſen 208 20848 
Rumänier . 442¾ 44% 


Elbing von 337 NL. Vertauſt wurden im Jahre 0% 97 
872: Des Barkieifi „Sbing“ von 337 Ae. dus n e ana 203 [Ng en, loco ir Tonne von 2000 7 inter oo 1 400 A Inco Mr. 0. 1 11104 9 © a 
Dampſſchiff „Aja 384 N. L., das Dampfschiff 25 Türten (5%) 5½% 52¼] „ 973 Hs bezahlt. Ar 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 


Spiritus 
Januar 18 5 18 2 
April⸗Mai 18 18 18 18 


Sele n 100% ab Neufahrwaſſer 73 & bez. 82-8 Nr. 0 u. 1 74—7 anuar 8 
ng eh der Februar 75 & bez. Alte Uſance 3 22 bz., Nur We 12 5 8 
Stelnlodlen 9 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in ene Nan . 5. . u übö = 
eg doppelt geſiebte Nußkohlen 244 A, 100 . loco ohne 500 285 * der Januar 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 24 . 237 & bz., Me Januar Februar do. der Februar⸗ 
Wechſel⸗ und Fondscohrſe. London 3 Mon. Maͤrz 251 % Di Dr Aprll⸗Mal 24 —232¼4—24 Kr bz. 
6.20% G5. Amſterdam kurz 1403 Gd., do. 2 Monat er Mal⸗Juni u + MR bz., Pe September-Dctober 
ide 5 3% be 50 Au 8 en Ko dr, — Yeinöl en 100 10 amm obne 


2 Dampfſchiff Sirius“ von 
7 N.., das Barkſch Sirene” von 208 NL, das 
Damriboot „Friſch“ von 25 N.⸗L. Außerdem wurden 
3 eiferne Dampflähne und 1 eiſerner Dampfbagger er⸗ 
baut. Im Bau begriſſen befinden ſich 4 eiſerne u, 
schie, (3 Raddampfer und 1 Schraubendampfer). N 
deemärts verladen find im vergangenen Jahre 591 
Zaren in 93 Schiffen, wovon 88 Schiffe, welche 2630 
„ emal-Laſten gemieſſen waren, bier an der Stadt, die Hahnſche Ghie tenbant 131. Feſt, aber ſtill. 
üorigen aber in Pillau ihre Ladung eingenommen haben. | Hamburg 7. Januar, Getreldemarkt. Weizen 
Winter lagernd bier im Hafen befinden ich 1 Dampfer loco und Term. höher, Roggen loco und Termine IR = — 
„Ceres unb Schoonerſchiffe. Geizen ur e 126% er 1000 


St treter des Herrn Be 
G ad & Sei 66 Br. b., „mit Foz Me 2 — ele 1. . 
ſoweit ſie Herr Aird geliefert bat, 5 ; 50 — Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. Jer Senat Neben 72 50 1 N 1 * 2— 


ch demnachst | in Nichtamtliche Courfe am S. Januar, 9 bi, Ye April 18 Ag 16-19 —1 Sur 


Oeſt. Silberrente 887 65/5 
Ruſſ. Banknoten 92% 4250 
5½ ] Oeſter. Banknoten 8 
Pr. 447 conſ. 103% 103% as big. und. — 200% 
Fonds 60 sie: Schluß ſchwächer. 
rankfurt a. M., 6. Jan. Effecten⸗Societät. 
A aner sch Creditactien 357%, 1860er Looſe 96, 
granzojen 302, Lombarden 2034, Silberrente 65 5 


Boruſſt a von 86 


de Br., 164 der Mai⸗Juni 18 R 18.20 Hr bz., Ye Juni, 
„ e Ein das Abnahmerättteft ausftellen. 80 beer Moscheen 88 Sk. ee ei 100 88. 8 . . . . . 
1 d Hr. Fr. ſeinen Chef über die Uebelſtände hinſicht⸗ Yan. böher. — au ruhig. — ub! 1 loco 244, Brauerei 957 Br. Chemische Fabrit 100 Br. 5 
li & ber Dualität 12 aſſers Bericht erſtatten, wonächſt. er Mai 242 3 9 aa Olo er er 200 8. 75. — Spixi⸗] Türken 52} bez. Lombarden 1165 bez. Franzoſen 209 Viehmarkt. 
— — ſtädtiſchen Behörde geeignete Vorſchläge tus höher, 7. 100 8 100 % 45 8 4517, bez und Gd. Berlin, 6. Jan. Auf heutigem Viehmarkt waren 
(Oſtpr. Ztg.) . Au Ay Mal 451. — * an Schlachtvied zum Verkauf angetrieben! 2520 Stuck 
Zehen feſt, Sack. ge Dan sig, 8 . Januar. Rinder, 6666 Schweine, 3234 Schafe und 1127 Kälber. 
matt, Pr able loco 143 Sr, 143 Gd. je Wetter: Die Beſtände erwieſen ſich für alle Gattungen zu groß, 


da nicht nur der Exporthandel ſehr beſchränkt blieb 
ſondern auch für den Localconſum die Nachfrage äußer 
gering blieb. Für Hornvieh verlief der Markt geradezu 
a wie loco 2 flau und die Preiſe wurden ſtark gedrückt, obne daß 
e gr ' nn) Papierrente 66,55, 2 dadurch die Käufer in dem Maße herangezogen wurden, 
Silberrente 70 oofe 94,00, Bankactien 982,00, 5. doß die Beſtände bätten geräumt werden können. * 
Nordbahn 21720 ee 331 00, Framzoſen 335,50, | 118 rg 0%, hellbunt 12323, 834 N, 126/778. 100%. Steilggemiät “erzielte 1. Sorte 18-19 . 2 
Salizier 230, 00. n 18 50. 86 183, 20, Pardu⸗ 84, 84 , e und glaſig 2. 197/884. 85, Sorte 14—15 % und 3. Sorte 12—13  — Auch 
12 174,00, Nord ce eng 0, do. Lit. B. 182,50, R 5 12884, 86 , 12967. 873, 874 &, extra von Schweinen blieb ” ſehr bedeutender Ueberſtand 
London 108, 20, Hamb aris 42,55, Frank“ fein weſß 13024. 88 * Ya Tonne. Termine feſt ae 
0 5 —— b 4 18000, 90, Höhn. ag 237,00, | balten DU matter und billiger. 12664. bunt Januar 
1860er Loose 103,00, Lombarbiſche 88 A Br. Februar 834 % Br., April Mat 844,844 A| er 
ee 75 Euren Untonbant 262,50, bezahlt, 84% A Br., Mai⸗Juni 85 M Br. Regulirungs⸗ 3 deln bes Thiere nur ſchwer Abſatz, wiewohl 
. 01,20, ＋ oleons vreis unt 825 . 
5 45 coupons 15101 80 abeth⸗ Roggen loco feit, 11574. 50 . 


0 
Tonne bezahlt Umſatz 2 er 
12068. April⸗Mai 53 5 weg unverkäuflich. — — Von Kälbern blieben auch einige 


Beſtände ge Verkaufte Waare wurde mit knappen 
Mittelpreiſen bezahlt. 


schnellere N Mag deb 4 J Hübener.) In 
sc. einen i agbeburg, anuar. u. Hübener. 
4, Als en die Side 59 f fahrt Noßjudern gingen ca. 33,000 . zu den Noti = 
€ aufe: legt warb, betheiligte ſich derſelbe 15 rien % x 7. Jan. (N. 7 fer 7 1275 v. 3 um. 91% erfie gen 90 Be 
; . do. 
90511 —11t 11% % 3 do. 1 


57 —.— die im 1 Falle 715 S 
0 ſagt 15] Wechſelnotirungen: Berlin 100 24%. Hamburg 3 Monat 
, Se Lehnen 1a Er 5 5 do. 28 
K, Nachproducte 9-104 „ — Von 'raffinirten Zadern 


Sa 14 Gd., e Januar März 14 Gd. — Wette 
n. 
ae Betroleum eg 


er a Jug e 
ee Ken gen 1 5 Ber f a 3, a 16 
0 — — ußs r* m 
n, ou 1175 Es 


= im welche 
pet . — 0 
2 EN 


7 


20, 45. Frankfurt a. M. Wien 11, 20. Paris 
25,87, Petersburg 78 Günſti 


u Courſe ein und 
Ben: 2 Augufi 1871 bie be; 


lation 10,000 baben gemablene ihren Preisſtand behauptet m. Gehe 
Export ri 2000 Ballen. leans 1017, Brodzucker ſich einen Bruchtheil 9 ſtellten. 
middling rn 103 125 D ik 73, midd⸗ handelt find ca. 35,000 Brode und 11, 5 
ling fair 1 d middling D . 97 Welz mahlene Zucker und Farine. Notirungen: Extrafe 
dem n =: wie vor Ja elder in Em: middl. © 7 Hen al 5, hair 8 Broach hit 1 130% Rolfinabe incl, Faß == ffeine do. bo. und feine bo. do. 


18 wi 9 164-16 , gemahlene do. do. 164—16 1 fein 


ie reſp. Bank blieb bei ihrer Weigerung und 
— Malts ercl. Jah b 255 do. do: 158 


ſich ſomit ſchon * 25. December für fallirt 6 


Aude doch nahm er noch am 27. December Gelder ig. %, ordinair do. do. 154—15 gemablene 0. incl. 
ar onders vom biefigen Kürſchner G. und einem n 2 Januar. (Getreibemartt) Weizen 85 13%—14 7 — do. do. 12 — Run kel · 
rüben » Syrup 43 Yu der Ek. excluſive Tonnen. 


sun iger, der für 2000 Pfandbriefe kaufen wollte | niedriger. Me 
4 2 Januar, Balnt-Sourje) 3 Rente 
Anleihe d 1871 85 Anleihe de 1872 87,95. 
Ralle e 5% Rente 66, ooch. dt. Italleniſche Tabaks⸗ 
Actien 862, 50 cp. — Wee — ar 175 dt. 
ordweſtbahn —. 


— 


8 
Itenfabrwafier, 7. Januar 1873. Wind: WNW. 
Angekommen: Flerke, Bertha, Sunderland, Koblen. 
Den 8. Januar. ud: 
8 a egelt: Whitehead, Baron Hambro (SD.), Hull, 
etreid 


1 
lebte und Di 


fol am ( 
2 5 98 7 . ur beo e 53. 12 bee grobe 8 Bu bez., B 4 51 Pr Spe 5 1 Brigg „Breslau“, Capitain 
Bu anuar 97, ez. e 434—46 3. T — erſtand: 6 Zoll. 
Mai⸗Auguſt 100, 00. — Meh 1 6 ſteig., Er ns ©, 1.00, ru sub, Zar en . i l * me 2 W g 
bez., bg r i 


el FT Seat 78,00. — Eoi |? g 18% MB Meteorologiſche Beobachtung 
Januar 56 ai⸗FJun . 
En 2. Seubert). Wehen fe 110 3 G 1 ei 4 bel ken 60, 600 , 812 20 8 885 N 
u en baer ehauptet, fran⸗ „loco weiße 56 — bez., fein 3 Fand in 18 
10 — 20. 11 Da! inländiſcher 18. Gerſte unver⸗ bez., graue 55 bez., fein 80 4x. bez., grüne 56 EBK jet: 112 — Wind und Wetter. 
ee eee (Schluß bericht.) Maf⸗ bez., große 58 bez. — * 45 file geſchäfts⸗ &> U ikea RE 
Kan, Tope welß, loco 521 bez. und Br., er Januar los, loco 60—62 Ar. Br. — en e 45 Kilo feine 0 337,35 + 6,1 | W; N., ſehr heftig, dick, gm 
AR 339,11 +50 | Wz N., 3 trübe, dez. 
12 338, 73 +58 | Wi N., ell, bewölkt. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 


521 bez. und Br., Ye Februar 533 bez., 54 Br., Waare feſt, loco 47-50 Pr ea — ea Var 
Wenz 54 Br. Felt. 5 * 0 ect ſoco 45—33 Pr Br. — Peinfant 


Berliner Fondsbörse vom 7. Januar a 


3" meben-G-untt 5 [188218 


Dentſche Bonds. AbinMind.Pr-&h. | 34 | 944 Auf. Stiegl.8. unl. 5 | 894 Berlin- Anhalt 4 = 9 7 Rechte Oderuferb. 5 128 eine. Drieritäts Bresl. Discontob. 4 
I dambg. s0 rtl. Looſe 3 49; | do. Präm.⸗A. 18645 1300 Berlin -Görlitz 4 1 do. ele. 12 Brest. Wechslerbk. 4 Baltiſcher Lloyd 5 
Conſolidirte Anl 1033 Sadecer Präm.-An. 33 51 do. do. v.86 5 128 do. St.-Pr. 5 Nheiniſche 4 157 Gotthard Bahn 5 Itrb. f. Ind. u. Ind 5 Elbing. Eiſenb.-F. 5 % 
ige 101 | Omensurg. Looſe 3 38 do. Bob. Greb. Pv. 5 | 914 Verlin-Oamburg 4 Rhein -Nahe 4 4 Raſchau-Oderbg. 5 Danzig. Bankver. 4 Abnigsbg. Bultan 5 105 10 
Br. Staats - Anl. = Be Ruß Pol.Chapobe. |4 76 Verlin. Nordbahn 5 ei eg a +Rronpe. Rud. B. 5 Danziger Privatb. 4 
de. 0. . ve gw. Op-: 5 | 103} Vol. Certife. Bt. u. 5 4 Perle. Muad. 4 Tpleinger 210 f Lundb.-Grußbas 5 Darm. Bank 4 
Staatz · Schuldſch. 24 1a Gent Bb.-Gr.- bb. 5 | 103% do. WartDblig. 4 104 Perlin- Stettin 4 — IDeſt.-Fr.Staatad. 3 Deutſchechenoff. B. 4 Weqſel - Seurt b. 7. Jan. 
r. Prüm -A. 1855 . 44 97° do ufd. Em 4 | 76 Peet. Schw. dg. 4 — tERdBR.B. Lond. 8 Deutſche Bant 4 8 
Danzig. S 5 108 and. do. 5 102 | do. do. do. do. 5 76 Köln-Minden 4 Aneſterd.⸗Motterb. 4 103 6) f. de. 8% Oblia. 5 Deutſche Untonbk. 4 1 Amferdam . 10 Kg. | 1 
Abnigsberger do- 5 10 Hanz. Opp-fobr. 5 — de. Liqudat. Bt. 4 5 do. Lit. B. 5 5 Baltiſche Eiſenb. 3 53 f 3 Deter. Nordwest. 5 Dise. Command. 4 ee 
Dpreub. probe. 34 88 einig, Prüm Pfd. 4 | 93 Amerik. Anl. p. 1833 6 | 97 Erf. Kr. Reden 5 5 todbm.wefb. 5 1102) 8} do. do. B. Glbetdal 5 Oew.-Bt. Schu, er 4 
do. do. 4 91 | otha. Drüm.-Pfb. 5 1045 | do. 3. u. 4 Serie 6 — do. St.⸗Br. 6 6 Breſ⸗Grajewo 5 | 364] 5 tungar. Nordoſtb. 5 Inter. Handelsgeſ. 4 
de. do. 44 100 Oeſterr. Bder. Bios. 5 5 do. Anl. b. 1885 6 | 98% Oaue-Sorau-Gub. 4 4 [ Breſt- Kiew 5 7315 f tungar. Ofbabn 5 Aönigsb. Ver. -B. 4 
e. do. 5 | — Pom. Odp-⸗Bfdbr. 5 do. 5% Anl. 5 do. St. r. 5 5 |t@tiiab-gWenn.) 5 114 Brekarche 5 Deeining. reditb. 4 
Mommer. Vſdbr. 33 81 Stett Nat.-O.-Bfd. 5 — I Atalieniſche Rente 5 — Hannov.-Altenbet 5 5 AGaliz. Carl -V. . 5 10 ICharko.-Azow rtl. 5 Norddeutſche Bank 4 
do. do. 4 | 9 — do. Tabatz-Act. 6 700 do. St. Pr. 5 5 Gotthardbahn 6 104 6 Taurt-Sbartes | Def. Gredit-Anſt. | 
do. do. 4% 100 un 5 do. Tabakz-Obkl. 6 932 Martiſch-Poſen 4 0 taaſchan-Oderbg 5 857 5 Taurskten, 5 Pom. Ritterſch-B. 4 
BWojenfihe neue do. 4 Ausländiſche Bonds. | Franbfiſche Rente |5 | 84 do. Str. 5 | 84 | 0 Taronpr. Kun. | 798) 5 t Noe län 5 Breubiſche Ban 43 
Mehpreuh.pfobr 34 | Bl ——— 2 Raab⸗Grag.-Br.-A. 4 | 80% Magdeb. - Halberſt. 4 1357 koudwgh.⸗Berb. 4 — 111 t Mosce-Smolent 5 de. Bodener.-B. 4 1 
do. do. 490 do. Silb.-Rente Rumäniſche Anleihe 8 100 do. StPr. 3 15 38 | Büttig-Rimburg 4 | 322] 0 | Mubinst-Bologope 5 Pr. Gent.-Bd.Cr. 5 
bo, do. 4 | 9 do.Greb.R.n.1858 | — 118 Finnl.10Mtt.Loofe | | 9.7, | Mandeb.»Leipsig 4267416] MaingRupwigsg.d | — 11 tiafan-eneo 5 Preuß. Erd.-Anſt. 4 1 
de. de. 5 105 do. Boofev.1860 65 96 Schwcb. 10 rtl. Losſe] — — t do. At 8. 4 291 4 [Ocker Franz. S. 5 2082112 . Prov.-Oiset.- Bt. 5 1 
do. nenn 4 | 90 do. Vooſev. 1864 — 927 Türk. Anl. v. 1865 |5 521 Munft Ensch. St. v. 5 75 5 ft do. Nordweſtd. 5 133 5 Prov. -Wechs.-Bk. 5 
do. m. 44 | 995 ungar. Eiſend-An. 5 76 Türt. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 110 5 |. do. B. junge 5 112 5 Bauk⸗ und Juduſtrieactlen. Schaaffh. Br-Ber. 4 
4 9 Ungariſche Soofe |— | 68% Turk. Giſenb.-Looſe 8 Nordhauſen⸗Erfuri 4 781 4 iReichend. Pardb. 43 81 . Schlel. Bantverein 4 
Voſenſche do. 4 Ruff.⸗Egl. Ant. 1822 5 924. — do. St.- Br. 5 | 688 0 [ Kumäniſche Bahn 5 44 Berliner ant 4 1164/15 Stett.Bereinsbant 4 
Preußische do. 4 | 94 do. do. Anl. % |3 | 645 Liſenb.-Stamm -u. Stamm · Oberlauf / 5 — 5 [ItRuffſ. Staatsb. 5 | 94 Berl. Bankverein 5 155116 Ver. -St. Quis torp ö 
— do. do. Anl. 1832 5 90 loritäts- Wett Oberſchl. A. u. O. 3 Südöſterr. Lomb. 4 116 4 | Berl. Caſſen-Ver. 5 311 121 — 
Deb rüm-unl. 4 110 | be. do. von 1870 5 Prior 77 en. r de. StB. a Säweiz.Uniond. 4 29 O | Berl. Com. (Ste. 4 1092 — | Bauvereingafiage 6 
Bayer. Prüm. · A. 4 112 do. do. von 18715 91 Aachen-Maſtricht 10 7 1 do. Weſtb. 4 544 2 | Berl. Handels⸗G. 4 150 12 8 100 2 
Draunſch. 0rtOb. | 244 do. do. von 18725 903 Altona- iel do. St.-Pr. 5 6 Kurnau - r. Prag 5 9 [Berl. Wechslerbk. 4 Berl. Pferdebahn 5 28414 Oeſterreichiſche Bantı. | 92. 
de. Stiegl. B. Anl. 5 763 IBrraiih-märt. nomm Centralbhn 5 — 8 5 I Warſchau-Wien 65 877 d. rd. u · Hand. B. 4 — Vo. Bap. Fab: 5 97 55 Aussee Vantngten. 


Pe 5 2 5 e ee een n ene eue 713 cn ie 


f Idar isn An in RB 7 Nong! 59 607 I ns 75 


2 Di heute früh erfolgte Gatbinbung 9 fc ie 5 ä — 
Feuerverſicherungsbank für Dentſchl 


2 
rau Auguſte, ges. Schürmann, Anueti Di 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 2 
Henning. | 
| zu Gotha. 


Danzig, 8. Januar 1873. 
ufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland — N 


Dee d e dae, Mon Kalle KB, den 14. Januar 1873, Vormitt 10 Uhr, 8 
ranate⸗Sp eicher über x Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1872 
ca. 70 Procent 


in St. Petersburg beehren fi) ganz ergebenſt ln n 
4 m 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben, 


dee geen wein de, c. 7 To. Ausharfſel von Weizen, Rübſen Be | 
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo⸗ 


Damerau⸗Höhe bei Elbing, 2. Jan. 1873. . 
Sekanntmachung. und Leinſaat 
e 1 e wie der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1872 wird am Ende des 
Monats Mai d. J. erfolgen 


Ne dr eee 1 zen ane“ ca. To. Roggen, 100 Ctr. Rübkuchen und 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherunesbank bin ich 


No. 802 bei der Flema: 


and 


1 
1 


folgender . 885 ca. 359 Ctr. Leinkuchen. jederzeit bereit. 
— ng ee ift 52 hei Mellien. Ehrlich. Danzig, den 8. Januar "ih t F h 1 
Januar 1873 der Kaufmann Friedri g N 
Karl Keller zu Danzig als Geſellſchafter Wir machen hierdurch belannt, daß zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes der i Agent * a 9 15 N 2 
a ee W x Ei 5 1 6 U t 5750 ir 5 8 F en a. ent 12 
ida eingetreten, un e Fir | : Spe } 28. 
No. 251 des Geſellſchaftsregiſters über⸗ ! efipr eußiſche N iſt nhü a 4 1% k lt ſchaf Ri: 7 = L 


tragen worden. 

Gleichzeitig iſt in unſer Geſell⸗ 
ſchaſtsregiſter unter No. 251 die ſeit 
dem 1. Januar 1873 hierorts errichtete 
Haudelsgeſellſchaft in Firma 

Daniel Feyerabendt 
und find als deren Geſellſchafter 
1. der Kaufmann Edwin Frledrich 
Maximilian Lubatz, 
2. der Kaufmann Friedrich Karl Keller, 
beide zu Danzig, 
eingetragen worden. 
Danzig, den 4. Janur 1873. 


Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 


a bare: Die Masken⸗ Garderobe für Herren 
H. Volkmann, Maßkauſchegaſſe 2, 
empfiehlt ihr neues, größtes Lager von Coſtümen, die ſich beſonders durch Eleganz, 


Leichtigkeit und biſ ige Preisnotirung auszeichnen. ' „„ 
Dominos, Mönchskutten, Geſichtslorven in größter Auswahl. Mas lenbillets. 2 


und ungeräucherten Speck in beſter g ; 5; 8 
Qualität empfiehlt Nautiſcher Verein. 
F eitag, den 10. Januar er., 


Klein, Heiligegeiſtg. 1 5 
N. Klein, Heiligegeiftg Abends 7 Ihr, Berfammling im Saale 


| 


Jacob Litten in Elbing as Borisende, , 

Simon Lipmann in Berlin de dende eee des 
Rechtsanwalt Heinrich in Elbing 55 F 
Stadtrath Jebens in Elbing, 

Ad. Rosenstein, i ernie, Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank 


C. Bittrich u sim: J. C. Bittrich & Söhne 


in Königsberg, 


Collegium. A n Donr “ j 3 afla a 
eh um). Conradifiädonke um.Joh.Conr= Jacobil.  ANSDerhaNf. Mn an Bereit 
n 2 X == efera er einen neuen Sta. N l 


Anſtalt 
Hl. Kohlke 


(A. Habermann's Nachfolger) 

4. Scharrmachergaſſe 4. 
Gürſtigſte Abonnementsbedingun⸗ 
gg gen Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Wegen gärzlicher Aufgabe des Friſeur⸗ entwurf des Ge . 
Geſchäfts beabſichtige Flechten, Scheitel, 2) Wahl algen Belegen u 
Chignons u. f. w., Parfümerien, Bürften, 20. d. Mts. ſtattfindenden Ges 
Kämme ꝛc. unterm Koſtenpreiſe zu verlaufen. | * neral⸗Verſammlung des deut⸗ 
Gleichzeitig verkaufe ich ſämmtliche Friſeur⸗ ſchen Nautiſchen Vereins. 
Utenſilien unterm Koſtenpreiſe. Die Herren glieder werden er⸗ 


J. Ho f ri eur ſucht recht zahlreich zu erfcheinen, : 
op, Sr j $ — 1 Der Vorſtand. N N | 


Steinkohlen Be ne eee 
Gewerbe Bereit. 


zur Ofenbeizung find laſtweiſe abzugeben 
Donnerſtag, den 9, d. M., Abends von 


Vorſtädtiſchen Graben No. 49. 
6—7 Uhr Bibliothekſtunde. Dann: Vortrag 


Hochtragende und friſchmelkende 
285 Herrn Director Kirchner? Ueber bie 
onue. 


Der Vorſtand. | 


F. Oltersdorft, b. sim: Sanio & Oltersdorf 


in Königsberg, 


Eduard Schmidt in Königsberg 
in der General⸗Verſammlung am 28. December v. J. gewählt find. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. 
Jacob Litten. (1553) 


Pommerſche Hypothelen⸗Actien⸗Bank. 


Bei der heutigen Ausloofung der erſten Emiſſion der unkündbaren Hppothekenbriefe 
der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien Bank wurden laut (notariellem Protokoll 
folgende Nummern gezogen: 


» proc. Hypothekenbriefe. 
Lit. A. à 1000 Thlr. No. 4 183 189 266 295. 
Lit. B. à 500 Thlr. No. 26 66 92 94 99 192 266 486 551 582 602 623 720 750 808 
909 gl 2 1060 1256 1335 1382 1507 1555 1556 1589 


17 8 
Lit, C. à 200 Thlr. No. 126 138 159 169 182 202 270 381 383 426 427 500 589 606 
685 761 854 865 909 916 933 982 1101 1131 1226 1445 


r Ze 


ombau⸗Lotterie, 

Zi 16. Jan., L 1 
eg h. Dertlin⸗ entered" 
n meinem Heringsgeſchäft 
Breitgaſſe No. 17, Eingang 
Faulengaſſe, ſind neu einge 


Haase’s Concert- Halle. 


3. Damm No. 2. 


z 1480 1499 1508 1639 1687 1733 1828 1927 1945 2029 2047 | „NN 
gangen. 5 a 5 2055 2101 2123 2162 2203 2282 2363 2493 2588 Großes Concert u. Ballet 
Große Drontheimer Fett- un D. a 100 Thlr. No. 117 185 226 330,614 647 664 709 740 827 929 963 989 von der Geſcllchaft W. Schubert. „Der 
f beringe, 1050 1066 1072 1076 1088 1089 1225 1341 1429 1443 1487 ſchone Nicolaus‘, vorg. von Frl. Bertha 
Mittel Fettheringe, Freundliche Einladung von 
Schottiſche erown full, H. Haase: 
Ayır 2 


Schottiſche Ihlen u. Ma⸗ 
ties un 5 

Große fette Slo⸗Heringe, 

die ich ausgezählt u. in ganzen 

Tonnen billigſt abgeben werde. b Deka Di 

„Robert Hoppe. u, 8 er Dung von erben iſt von ſogleich fi 5 Abu: an . — 15 

5 7 ube ich mir die er⸗ 5 n e 4 neu erbeuten 

N € En a 2 2 zu verkaufen. Langgarten No. 5, 2 2. und becorirten m Volks- Sante ſtatt = a 
| bei unferer hieſigen Kaffe und bei Herren Baum & Liepmann in 


4313 4321 4335 4307 4385 4402 4405 4460 4489 4504 4527 
a 4575 4580 4584. 
Lit. E. 1 50 W. Do. 6,88 113 206 237 251 256 306 424 518 517 600 630 65e 


Deulſcher 8 
| in O 


* N 


ln 


. 


8 : Einige 4—6 wöchentliche Cirkel in meinem Programm. 2 
bafı ich bei Entnahme von 5 E Schneiderunterricht beginnen d. 15. Jan] Prolog, Männergeſang u. großes Eoneert, 


nd Colonial⸗ und anderer 5 eilnehmerinnen können ſich noch melden. | unter gütiger Mitwirkung der Tt apele des 
* — 255 zu den üblichen En⸗ Danzi mit einem Zuſchlage von 20 Prozent zum Nominalwerthe ſtatt, es wird 8 J. Schubert, 1. Lelb⸗Hufaren⸗ Regiments, Zum Ch des 
ospreiſen verkaufe mithin ein Hypotzekenbrief von „ Treppen. Concertes „Morgen u. Abend.“ adden 
gt a bei. Bi 5 pilli 1000 Tölr. 500 Thlr. 200 Thlr. 190 Thlr. 50 Thlr. E* jung. gebild. Mann, 26 Jahre alt, ur- er 
5 ich ann bei dieſen billigen mit 1200 „ 00 „ 240 „ 120 „ 60 „ sprünglich Oekonom, dem Rechnungs- . 
Preiſen aber nur gegen baar baahlt. i wesen und der n ziemlich De, er wird gebeten nur im Ball⸗Nuu au 
| 1 h Er 4 R i h mit anderweitigen practi einen. l | 
Geld verkaufen und bitte hier Pe 38 vorſtehender Nummern hört mit dem 30. Juni e Im Getzeidefnch und Fabrik Ynfang 6 Uhr. Entree 24 65 . 
. Ä üstet, sieht sich aus Gesund- 9 
8 Reese Seadalg seite Carriöre l. Mat esius. 


Im Januar 1873, 


Robert Hoppe, 
2 Breitgaſſe 12. — 
a Air. Werl:Gaviar, 
Goth. Cervelatwurſt, 
Neuſchateller u. Cheſterkaͤſe, 
Echten Ulmer Sahnen⸗, 
Echten Emmenth. Schweizer⸗, 


> Tr Preiſen. b 
Holländer Süß milch u. zu unüdgeſezten x x 
Tilſiter Sahnenkäſe ic. empf. „Hugo Biber, ons Beeling, 


— 0 DIDE Mi = — h 6 | 
Heiligegeiſtaaſſe Mo, II2 (neben der ehren Jobannisſchule)) fi h 
R. Schwabe, ati maden, Aber Großer Maskenball. 
ae a — — —y—— der Exped. d. Ztg. erbeten. ür die durch die Sturm eichäbigten _ 
ß ³·A—2˙——A— N . na auberbalb Tude Bewohner der Oftſeekälte mo Gai 


Das größte an Eleganz, Ge⸗ ich einen tüchtigen, l Commis eingegangen: von Bn. 2 0 la 
ſchmack und Auswahl von uchführung] 2 *, „Cafe des Schledsamts in Gr. Kar? 
einem Masken ⸗ Garderobe Magazin 
übertroffene 5 


; Masken-Sager 


* 
von circa 500 Coſtüms für Herren und Damen, da das Lager Sachen 
aus Cöln a. Rh., Frankfurt a. M. ꝛc. ꝛc. enthält, halte hiermit angelegentlichſt em: 
pfohlen. Beſtellungen nach Modeblättern, welche zur gefälligen Anſicht ausliegen, 
werden ſofort ſauber und gut ausgeführt. » 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


as geehrte auswärtige Publikum mache ſpeciell noch darauf sine) 
jedem größeren Balle gern erhötig bin, mit meiner wir 25 


Coeslin, den 17. December 1872. n 8 8 
ändern, und sue ellung als Volontair 
Ba Die Haupt⸗Direction. Bl lem Comtoir oder . Bankgeschäft 
" hier oder auswärts, Gef. Offerten werden 
9 in der Exped. dies. Ztg. unter 1296 erbeten. | unwiderruflich letztes Gaſtſpie! 
Zap” Ausverkauf. 2 25 einer Stadt von ca. 10, in: Pollini’s Italieniſcher Oper mit Des lire 

Um mit dem übernommenen Lager möglichſt ſchnell zu räumen, verkauſe di ien fen 900 3 1 Maler 15 ar tonke's The; 5 
1 welchem Te ahren ein Material- N 7 N 

Schank⸗ und Reſtäurations⸗Geſchäſt (mit Selonke's Theater. 


Beſtände an f 
, , erübinten Boubrekte Den 
Kurz⸗Waaren 2 . zerin K 


von gefällige Notiz zu nehmen. 
Stadt-Theater zu Danzig. 


Donnerſtag, den 9. Jan. (A bonn. susp.) 


in geſetztem Alter, der mit der 
und Correſpondenz vertraut iſt. 


August Froese, 

= ____drauengaffe 18, 1 Tr. 

ür 2 Mädchen von 8 und 10 und einen 

Knaben von 9 Jahren wird eine Gou⸗ 
vernante, muſikaliſch, geſucht. 
Parſchau bei Neuteich. 


Soenke. 


in Secundaner wünſcht Nachhilfeſtunder 
zu ertheilen. Gef. Adr. unter 1534 w. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 
En Schemen anden muſtkaliſch, der 
5 für unt. Klaſſen e. Gym. vorbilden kann, 
A ſucht v. ſogl. e. Hauslehrſt. Adr. Bilſus, 
Königsberg, Löbenichtſche Oberbergſtr. 2. 
8 ine geprüfte Lehrerin wünſcht Prlvatſtun⸗ 
x den zu eribeilen. Abrefien unter Chiffre 
1561 in der Exped. dieſer Zeitung. = 
: Leder mädchen, der pol. Sprache mächtig, m. 
I 9 Beuge, können ſich meld., empf. werd. 
Gärtner, J Hofmeifter, zugl. g. Landwirth., 
Brenner, . Kellnerinnen von angeneh. 


itten 5 15 9, Ortſchaft W 
1 75 de 10 haft Wotzlaff 8 . 


Hr. 
Um fernere — 5 bittet die Expedition 
ng. 


der Danziger Zeit 


Der Mord 
in der Roſengaſſe. 


Cigarren, 

hauptſächlich in beſſeren Sachen, v. 164 . 

an bei Entnahme von mindeſtens 1 

und nur für den hieſigen Platz offerirt 


Adolph Grunenberg, 
Cigarren 2 Geſchäft, 


Comtoir: 
Helligegeiſtgaſſe 61. 
Neue Cotillontour. 


Diese ebenso originelle wie geistreiche 
Tour ist von der durchschlagendsten Wir- 
kung und trügt auf Bällen, Kränzchen etc, 
viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- 
mors bei, Die Requisiten nebst Erklärung 
für 40 und weniger Paare sind für 2 3 
durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
winski in Danzig, Jopengasse 4, zu be- 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- 
lungen von auswärts durch Postkarte einzu- 
senden. Die Bestellung erfolgt umgehend, 
— 1m —̃—TP —᷑ 


Cathaſinchen, Lebkuchen, 
Steinpflaſter u. Pfeffernüſſe 
empſiehlt 5 


R. Schwabe, 


> 


der ie. empfiehlt Die Cartonnagen-Fabrik 
bon Oscar Gelb, Pfefferſtadt 50, 


empfiehlt 7 zur Anfertigung ſämmtlicher Cartons zur Ladeneinrichtung, zu Ciga⸗ 
reiten ꝛc. Reparaturen ſtets ſauber, ſchnell und billig. i 
Aeußern. auzkowskl, Breitg. 105. 


scar Gelb, Pfefferſtadt 50. ; M. Frau 
Frfahrene Landwirthinnen empfiehlt 
1 


Die lithographiſche Auſtalt U. Steindruckerei a | Kiaderfiauen il nen Bun en 
von Oscar Gelb, Pfefferſtadt 50, $ 


A. Dau, Jopengaſſe 48. 
8 Eine Wohnun 

empfiehlt ihr ſortirtes Lager eleganter Wein, Num, Cognac, Liqueur, beſtehend aus 4 0 Au Zube⸗ 
und Eigarren⸗Etiquets in nur neueſtem Genre zu billigen Preiſen. Beſtellungen i bör ift zu vermiethen Langenmarkt 21. 
ef auf Formulare, Signaturen, Rechnungen, Wechſel und Anweiſungen. Adreß⸗ und Zu beſehen zwiſchen 11 und 1 Uhr Mittags 
Saat, zum Verkauf — PR Viſitenkarten werden in kürzeſter Zeit billigſt und gut ausgeführt, 5 in gest teodenee Reller iR im Saufe 
8 C. F. Gehr 75 Oscar Gelb, Pfefferſtadt 50. C Dreltgafie No. 127 zu vermiethen. Nah. Redaction, Druck und ae : 

. Japengaſſe 35, — 5 . den. (149 A. W. Kafemann in a 


Handelsgärtner, 
Sandgrube No. 21, 


Mum und Cognac 
im An 3 zu verſch. 
N € 
ug ſen ein, Heiligegeiſtg. 1. 


/ Beräucherte Maränen, 
| Harte Abend friih aus dem Rauch, empfiehlt 
4 5 Alexander Heilmann, 
(1588) Scheibenrittergaſſe 9. 

7 


Motte an⸗ Weizen (Sommer) 18204, zur 


daſelbſt im 1) 


re 


